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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Austragvorrichtung 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  .  Sie 
soll  zum  Austrag  mindestens  eines  Mediums  dienen, 
das  gasförmig,  flüssig,  pastös  und/oder  pulverförmig 
bzw.  ähnlich  sein  kann. 

Die  Austragvorrichtung  kann  eine  Druckquelle,  z.B. 
eine  manuell  anzutreibende  Pumpe,  einen  druckgefüll- 
ten  Aerosolbehälter  oder  dgl.  mit  einem  manuell  zu  öff- 
nenden  Auslaßventil  oder  eine  ähnliche  Druckquelle 
aufweisen,  die  zweckmäßig  wenigstens  teilweise  oder 
als  Ganzes  eine  in  sich  geschlossene  und  vormontierte 
Baueinheit  bildet,  welche  an  einem  Tragkörper  befestigt 
werden  kann.  Ein  solcher  Tragkörper  kann  ein  Spei- 
chergefäß  für  mindestens  ein  Medium  bzw.  eine  weitere 
Austrageinheit,  wie  eine  Medienpumpe  oder  eine 
andere  der  genannten  Druckquellen  sein,  mit  welcher 
gleichzeitig  oder  unabhängig  von  der  zuerst  genannten 
Druckquelle  Medium  ausgetragen  werden  kann. 

Zur  Befestigung  weist  die  Baugruppe,  welche 
zweckmäßig  mindestens  einen  im  wesentlichen 
geschlossenen  Druck-bzw.  Pumpenraum  einschließ, 
eine  Halterung  auf,  die  vor  allem  der  tragenden  Lagesi- 
cherung  der  Austragvorrichtung  dient  und  ggf.  zusätz- 
lich  noch  eine  Funktionsbewegung  für  eine  Funktion  der 
Austragvorrichtung  ausführen  kann. 

Es  ist  sehr  vorteilhaft,  wenn  ein  Pumpkolben  einer 
Luftpumpe  am  Gehäuse  einer  Flüssigkeitspumpe  befe- 
stigt  ist,  wobei  dann  allerdings  die  Luftpumpe  mit  ihrer 
Pumpenkammer  keine  in  sich  geschlossene  Baueinheit 
bildet,  wenn  ein  gemeinsamer  Grundkörper  sowohl  für 
die  Luftpumpe  als  auch  für  die  Medienpumpe  vorgese- 
hen  ist. 

Die  FR-A-2  397  341  zeigt  eine  Austragvorrichtung 
mit  zwei  unabhängig  voneinander  funktionstüchtigen 
Austrageinheiten,  welche  über  eine  außerhalb  der 
Druckräume  beider  Austrageinheiten  liegende  Halte- 
rung  durch  Zusammenstecken  zu  verbinden  sind. 

Die  US-A-4,  179,049  zeigt  eine  Austragvorrichtung 
mit  zwei  Austrageinheiten,  welche  unabhängig  vonein- 
ander  nicht  funktionstüchtig  sind,  wobei  die  für  beide 
Austrageinheiten  gemeinsame  Halterung  als  Kolben  an 
den  Druckraum  der  einen  Austrageinheit  nur  angrenzt. 

Die  DE-A-1  475  153  zeigt  eine  Austragvorrichtung, 
von  deren  beiden  Austrageinheiten  im  getrennten 
Zustand  nur  die  Luftpumpe  funktionsfähig  ist,  wobei  die 
ineinander  greifenden  Halterungen  der  beiden  Austrag- 
einheiten  vollständig  außerhalb  der  Druckräume  liegen 
bzw.  nur  an  diese  angrenzen. 

Der  Erfindung  liegt  auch  die  Aufgabe  zugrunde, 
Nachteile  bekannter  Austragvorrichtungen  zu  vermei- 
den  und  insbesondere  eine  Austragvorrichtung  zu 
schaffen,  die  bei  möglichst  einfachem  Aufbau  eine  ein- 
fache  Montage,  eine  hohe  Förderleistung,  einen  gerin- 
gen  Raumbedarf  und  eine  gute  Anpassung  an 
unterschiedliche  weitere  Austrageinheiten  gewährlei- 
stet. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sind  die  Merkmale  des 
Patentanspruches  1  geeignet.  Zweckmäßig  liegt  die 
Halterung  zur  Verbindung  mit  der  weiteren  Austragein- 
heit  wenigstens  teilweise  innerhalb  des  Druckraumes, 

5  wobei  sie  zum  halternden  Eingriff  in  einen  Grundkörper 
und/oder  in  einen  gegenüber  diesem  z.B.  für  den  Aus- 
trag  zu  bewegenden  Bauteil  der  weiteren  Austragein- 
heit  ausgebildet  sein  kann.  Die  Halterung  ist  dabei 
zweckmäßig  gegenüber  dem  an  sie  angrenzenden 

10  Bereich  des  Druckraumes  und/oder  gegenüber  einem 
diesen  begrenzenden  Grundkörper  im  wesentlichen 
lagestarr  angeordnet,  so  daß  sie  mit  diesem  Grundkör- 
per  einen  einteiligen  Bauteil  bilden  kann,  gegenüber 
dem  ein  weiterer  Bauteil  zur  Austragbetätigung  manuell 

15  zu  bewegen  ist.  Weist  die  Austragvorrichtung  mehrere 
Druckräume  auf  bzw.  ist  sie  zum  Fördern  aus  unter- 
schiedlichen  Speicherräumen  für  Medien  vorgesehen, 
so  können  auch  zwei  oder  mehr  Halterungen  der 
beschriebenen  Art  vorgesehen  sein. 

20  Bei  einer  im  wesentlichen  eine  Hauptachse 
und/oder  eine  Betätigungsrichtung  definierenden  Aus- 
tragvorrichtung  liegt  durch  die  beschriebene  Ausbildung 
die  Halterung  wenigstens  mit  einem  Teil  ihrer  axialen 
Länge  im  selben  Längsbereich  wie  der  Druckraum, 

25  wodurch  eine  erhebliche  Verkürzung  der  Baulänge  der 
Austragvorrichtung  erzielt  werden  kann.  Anstatt  die  Hal- 
terung  hierbei  seitlich  nach  innen  über  die  Mantelinnen- 
seite  des  Druckraumes  vorstehen  bzw.  teilweise  in 
entgegengesetzter  Richtung  aus  dem  Druckraum  vor- 

30  stehen  zu  lassen,  ist  es  zweckmäßig,  wenn  sich  der  ins- 
besondere  ringförmige  Druckraum  im  wesentlichen 
über  den  gesamten  Außenumfang  der  Halterung 
erstreckt,  die  eine  radial  innere  Begrenzung  dieses 
Druckraumes  bilden  bzw.  annähernd  koaxial  frei  so  in 

35  den  Druckraum  vorstehen  kann,  daß  sie  zur  Montage 
der  weiteren  Austrageinheiten  oder  dgl.  von  der  Außen- 
seite  bzw.  einem  Ende  des  Druckraumes  her  auch  dann 
zugänglich  ist,  wenn  der  Druckraum  funktionsbereit 
geschlossen  ist. 

40  Bei  einer  bevorzugten  Ausbildung  steht  die  Halte- 
rung  in  ihrer  Längs-  bzw.  Montagerichtung  nicht  oder 
nur  unwesentlich  über  den  Druckraum  vor,  so  daß  sie 
praktisch  keinerlei  zusätzliche  axiale  Baulänge  benötigt 
und  außerdem  als  kolbenartiger  Verdrängungskörper 

45  für  den  Druckraum  dienen  kann,  der  gegenüber  einer 
radial  äußeren  Mantelbegrenzung  eines  bewegbaren 
Bauteiles  der  Austragvorrichtung  nicht  abgedichtet  zu 
sein  braucht,  obwohl  er  im  Bereich  des  Innenumfanges 
dieser  Mantelbegrenzung  auch  geführt  sein  kann  und 

so  dadurch  diesen  Bauteil  gegen  Kippbewegungen  lagesi- 
chert. 

Die  Halterung  weist  zweckmäßig  eine  Montageöff- 
nung  zum  Einsetzen  des  der  Halterung  der  weiteren 
Austrageinheit  dienenden  Gegengliedes  auf,  wobei 

55  statt  einer  Gewindeöffnung  eine  reine  Stecköffnung  vor- 
gesehen  sein  kann,  in  welche  das  Gegenglied  quer  zur 
Steckrichtung  im  wesentlichen  spielfrei  und  in  Steck- 
richtung  anschlagbegrenzt  eingreift.  Die  Halterung 
kann  aber  auch  zur  entsprechenden  Aufnahme  eines 
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Zwischenstückes  ausgebildet  sein,  das  seinerseits  so 
ausgebildet  ist,  daß  mit  ihm  die  Austragvorrichtung 
und/oder  die  weitere  Austrageinheit  an  einem  Grund- 
körper,  z.B.  am  Hals  eines  Speichergefässes,  befestigt 
werden  kann.  In  diesem  Fall  ist  das  Zwischenstück  5 
zweckmäßig  kappenförmig  als  Schraubkappe,  Krim- 
pring  oder  dgl.  ausgebildet,  das  von  der  Halterung  am 
Außenumfang  mit  einer  gewissen  Klemmung  reibungs- 
schlüssig  umgriffen  wird  und  mit  einer  Ringschulter  die 
weitere  Austrageinheit  abgedichtet  gegen  die  Stirnflä-  w 
che  des  Speicherhalses  spannt. 

Die  Stecköffnung  hat  eine  verhältnismäßig  große 
Weite,  wenn  sie  durch  den  Kappeninnenraum  einer 
kappenförmig  ausgebildeten  Halterung  gebildet  ist, 
deren  Kappenstirnwand  von  einem  Stößel  durchsetzt  1s 
sein  kann,  der  zwar  zur  Funktionsverbindung  mit  der 
weiteren  Austrageinheit,  nicht  jedoch  zu  deren  eigentli- 
chen  Lagefixierung  gegenüber  der  Austragvorrichtung 
dient.  Durch  die  beschriebene  Ausbildung  greift  die  wei- 
tere  Austrageinheit,  im  wesentlichen  wie  anhand  der  20 
Halterung  beschrieben,  in  den  Druckraum  ein,  so  daß  in 
dessen  Längsbereich  bzw.  den  der  Halterung  eine 
Druck-  bzw.  Pumpenkammer,  ein  in  Ausgangsstellung 
befindlicher  Pumpkolben,  ein  innerhalb  des  Gehäuses 
bzw.  dieses  Kolbens  liegendes  Auslaßventil,  ein  25 
Gehäuse  bzw.  dessen  Zylinderdeckel  und/oder  eine 
innen  liegende  Rückstellfeder  eingreifen  oder  vollstän- 
dig  liegen  kann.  Auch  eine  Abstützfläche  der  weiteren 
Austrageinheit  zur  AbStützung  am  Speicherhals  bzw. 
eine  Befestigungskappe  zur  Befestigung  der  weiteren  30 
Austrageinheit  am  Speicherhals  kann  teilweise  oder 
vollständig  innerhalb  des  Druckraumes  bzw.  der  Halte- 
rung  liegen,  so  daß  die  weitere  Austrageinheit  minde- 
stens  etwa  mit  der  Hälfte  ihrer  Gehäuselänge  in  dieser 
Weise  eingreift  und  die  Halterung  bzw.  der  Druckraum  35 
auch  den  Speicherhals  aufnimmt  oder  übergreift. 

Anstatt  den  Druckraum  der  Pumpe  der  Austragvor- 
richtung  nur  durch  elastische  Verformung  einer  Druck- 
raumwandung  zu  verengen,  ist  die  Pumpe  wenigstens 
teilweise  zweckmäßig  als  Schubpumpe,  insbesondere  40 
als  Kolben-  und/oder  Balgpumpe  ausgebildet,  wobei 
durch  die  Schubbewegung  vorteilhaft  im  wesentlichen 
nur  der  quer  zur  Schubbewegung  benachbart  zur  Halte- 
rung  liegende  Teil  des  Druckraumes  von  einer  Kolben- 
laufbahn  bzw.  einem  Pumpbalg  begrenzt  ist,  während  45 
ein  axial  an  das  innere  Ende  der  Halterung  anschlie- 
ßender  Teil  des  Druckraumes  mit  dem  zuerst  genann- 
ten  Teil  unabgedichtet  kommuniziert  und  allenfalls  im 
Bereich  einer  Durchführung  eines  Stößels  oder  dgl. 
durch  die  Halterung  gleitend  abgedichtet  ist.  so 

Der  gegenüber  dem  Grundkörper  der  Austragvor- 
richtung  zur  Austragbetätigung  bewegbare  Bauteil  kann 
von  dem  vom  Montageende  der  Halterung  abgekehrten 
Ende  des  Grundkörpers  her  montiert  sein,  der  z.B. 
durch  einen  einfachen,  doppelwandigen  Ringkörper  ss 
gebildet  ist,  welcher  im  Bereich  des  Druckraumes  an 
einem  Ende  mit  einer  ringförmig  die  Halterung  umge- 
benden  Stirnwand  und  im  Bereich  des  anderen  Endes 
mit  der  Kappenstirnwand  der  Halterung  verschlossen 

sein  kann,  so  daß  sich  an  einem  Ende  eine  Ringnut  und 
am  anderen  Ende  die  Montageöffnung  ergibt  und  beide 
ineinanderliegenden  Mantelwandungen  etwa  gleiche 
Längserstreckung  haben.  In  die  Ringnut  kann  dann  ein 
hülsenförmiger  Kolbenmantel  eingesetzt  werden,  der 
zweckmäßig  einteilig  mit  einem  Betätigungskopf  der 
Austragvorrichtung  ausgebildet  ist,  welcher  eine  Betäti- 
gungshandhabe  bildet  und/oder  eine  ins  Freie  führende 
Austragöffnung  trägt.  Dieser  Kopf  kann  gemeinsam  zur 
Betätigung  bzw.  zum  Medienaustrag  sowohl  für  die 
Austragvorrichtung  als  auch  für  die  weitere  Austragein- 
heit  vorgesehen  sein. 

Die  Austragvorrichtung  ist  insbesondere  zur  Ausbil- 
dung  als  Luftpumpe  entsprechend  der  WO  89/00085 
geeignet,  auf  die  wegen  weiterer  Einzelheiten  und  Wir- 
kungen  Bezug  genommen  wird.  Gemäß  der  Erfindung 
kann  die  Ansaugung  für  die  Pumpe  innerhalb  der  Halte- 
rung  bzw.  deren  Montageöffnung  liegen,  so  daß  eine 
Luftführung  von  außerhalb  der  Austragvorrichtung  bis 
zu  einem  Einlaßventil  im  wesentlichen  ausschließlich 
ansteigend  vorgesehen  ist  und  Schmutzpartikel  kaum 
in  das  Einlaßventil  bzw.  den  Druckraum  gelangen  kön- 
nen.  Die  Luftführung  kann  zwischen  dem  Innenumfang 
des  Halterungsmantels  und  dem  eingesetzten  Gegen- 
glied  der  weiteren  Austrageinheit,  z.B.  in  Form  minde- 
stens  einer  Längsnut,  vorgesehen  sein. 

Die  erfindungsgemäße  Austragvorrichtung  läßt  sich 
auch  so  montieren,  daß  zunächst  im  wesentlichen  nur 
der  die  Halterung  aufweisende  Grundkörper  mit  der 
weiteren  Austrageinheit  verbunden  wird,  wonach  erst 
der  bewegbare  Bauteil  durch  Einstecken  montiert  und 
dabei  ggf.  mit  einem  über  die  Kappenstirnwand  frei  vor- 
stehenden  Betätigungsschaft  der  weiteren  Austragein- 
heit  durch  eine  Steckverbindung  mit  dem  Stößel 
verbunden  wird.  Dies  ist  in  besonders  einfacher  Weise 
möglich,  wenn  die  beiden  gegeneinander  bewegbaren 
Bauteile  der  Austragvorrichtung  nicht  unmittelbar  über 
eine  Rückstellfeder  aneinander  abgestützt  sind,  son- 
dern  wenn  mindestens  eine  Rückstellfeder  der  weiteren 
Austrageinheit  gleichzeitig  als  Rückstellfeder  für  den 
bewegbaren  Bauteil  der  Austragvorrichtung  dient. 

Diese  und  weitere  Merkmale  gehen  außer  aus  den 
Ansprüchen  auch  aus  der  Beschreibung  und  den  Zeich- 
nungen  hervor,  wobei  die  einzelnen  Merkmale  jeweils 
für  sich  allein  oder  zu  mehreren  in  Form  von  Unterkom- 
binationen  bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung 
und  auf  anderen  Gebieten  verwirklicht  sein  und  vorteil- 
hafte  sowie  für  sich  schutzfähige  Ausführungen  darstel- 
len  können,  für  die  hier  Schutz  beansprucht  wird. 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den  Zeich- 
nungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden  näher 
erläutert.  In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Austragvorrich- 
tung,  teilweise  im  Axialschnitt  sowie  im 
Zusammenbau  mit  einer  weiteren  Austrag- 
einheit  und  einem  Medienspeicher  und 
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Fig.  2  eine  weitere  Ausführungsform  einer  Aus- 
tragvorrichtung  für  sich  als  vormontierte 
Baueinheit. 

Die  Austragvorrichtung  1  dient  zur  tragenden  Ver-  s 
bindung  mit  einer  weiteren  Austrageinheit  2,  welche 
auch,  falls  z.B.  lediglich  eine  Druckaufladung  des  Spei- 
cherraumes  mit  der  Austragvorrichtung  1  vorgesehen 
ist,  unmittelbar  durch  einen  Medienspeicher  3  gebildet 
sein  kann,  mit  welchem  ein  Grundkörper  4  der  Austrag-  10 
Vorrichtung  1  ebenfalls  tragend  verbunden  ist.  Diese 
Verbindung  kann  lagestarr  oder  z.B.  in  dem  Sinn 
beweglich  vorgesehen  sein,  daß  dadurch  eine  Austrag- 
betätigung  nicht  behindert  und  durch  eine  solche  Bewe- 
gung,  wie  eine  Drehbewegung,  z.B.  ein  Zählwerk  is 
betätigt  wird. 

Der  dünnwandige,  im  wesentlichen  einteilige 
Grundkörper  4  bildet  eine  Baugruppe  der  Austragvor- 
richtung  1  ,  gegenüber  welcher  eine  weitere,  einen  Bau- 
teil  5  aufweisende  Baugruppe  zur  Austragbetätigung  20 
bewegbar,  insbesondere  linear  so  verschiebbar  ist,  daß 
ein  zwischen  dem  Grundkörper  4  und  dem  Bauteil  5 
eingeschlossener  Druckraum  6  verengt  wird.  Zur  Betä- 
tigung  ist  eine  Handhabe  7  vorgesehen,  die  durch  eine 
frei  liegende  Endfläche  des  Bauteiles  5  gebildet  ist,  wel-  25 
eher  auch  eine  Austragöffnung  8  aufweist,  die  z.B. 
durch  einen  in  den  Bauteil  5  eingesteckten  Düsenein- 
satz  gebildet  sein  kann.  Die  Austragvorrichtung  1  defi- 
niert  eine  zentrale  Achse  9,  gegenüber  welcher  sie  im 
wesentlichen,  nämlich  bis  auf  den  Düseneinsatz  und  30 
Ein-  bzw.  Auslässe,  achssymmetrisch  ausgebildet  ist, 
wobei  in  dieser  Achse  oder  etwa  parallel  dazu  auch  die 
weitere  Austrageinheit  2  bzw.  der  Medienspeicher  3 
vorgesehen  ist. 

Zur  Befestigung  der  Austragvorrichtung  1  ,  im  dar-  35 
gestellten  Ausführungsbeispiel  zu  deren  Verbindung  mit 
der  Austrageinheit  2  und/oder  dem  Medienspeicher  3 
ist  eine  zweckmäßig  in  der  Achse  9  liegende  Halterung 
10  vorgesehen,  die  bevorzugt  einteilig  mit  dem  Grund- 
körper  4  ausgebildet  ist.  Die  Halterung  1  0  ist  im  radialen  40 
Abstand  am  Außenumfang  von  einem  lagestarr  bzw. 
einteilig  mit  ihr  verbundenen  Außenmantel  11  umge- 
ben,  der  in  unmittelbarer  Nähe  eines  Mantelendes  über 
eine  rechtwinklig  zur  Achse  9  liegende,  ringförmige 
Stirnwand  12  mit  einem  zugehörigen  Ende  eines  Man-  45 
schettenmantels  1  3  der  Halterung  1  0  so  verbunden  ist, 
daß  die  Stirnwand  12  nicht  über  den  Innenumfang  des 
Manschettenmantels  13  oder  den  Außenumfang  des 
Außenmantels  11  vorsteht.  An  dem  von  der  Stirnwand 
1  2  abgekehrten  Ende  ist  der  Manschettenmantel  1  3  mit  so 
einer  gegenüber  dem  zugehörigen  anderen  Ende  des 
Außenmantels  11  nur  geringfügig  zurückversetzten 
bzw.  im  Bereich  dieses  Endes  liegenden  Kappenstirn- 
wand  14  im  wesentlichen  verschlossen,  die  einteilig  mit 
dem  Manschettenmantel  13  ausgebildet  ist  und  nicht  ss 
über  dessen  Außenumfang  vorsteht. 

Dadurch  bildet  das  Kappeninnere  der  Halterung  10 
eine  verhältnismäßig  weite,  achssymmetrische  Monta- 
geöffnung  15,  die  im  wesentlichen  über  ihre  gesamte 

Länge  konstante  Innenquerschnitte  hat  und  daher  auch 
am  äußeren,  in  der  Ebene  der  Stirnwand  12  liegenden 
Ende  auf  voller  Weite  offen  ist.  Diese  Montageöffnung 
15  stellt  eine  kraftschlüssige  Verbindung  zwischen  der 
Austragvorrichtung  1  und  der  Austrageinheit  2  bzw. 
dem  Speicherbehälter  3  her,  so  daß  diese  Baugruppen 
in  zueinander  verdrehten  Lagen  miteinander  verbunden 
bzw.  im  verbundenen  Zustand  auch  gegeneinander  ver- 
dreht  werden  können.  Die  Montageöffnung  15  ist  unmit- 
telbar  vom  Innenumfang  des  elastisch  aufweitbaren 
Manschettenmantels  13  begrenzt  und  kann  durch 
Längsnuten  oder  dgl.  strukturiert  bzw.  aufgerauht  sein. 

Der  Außenmantel  11  liegt  in  einem  Radialabstand 
vom  Manschettenmantel  13,  der  größer  als  deren  bzw. 
die  Wanddicke  der  Stirnwand  12  ist  und  bildet  mit  sei- 
nem  vorzugsweise  annähernd  zylindrischen  Innenum- 
fang  eine  Kolbenlaufbahn  16,  die  sich  von  der 
Stirnwand  12  bis  annähernd  zum  freien  Ende  des 
Außenmantels  1  1  erstrecken  kann.  An  dieser  Kolben- 
laufbahn  16  läuft  ein  ring-  bzw.  kappenförmiger  Kolben 
17  mit  zwei  axial  hintereinander  liegenden  und  entge- 
gengesetz  ausragenden  Dichtlippen,  der  zweckmäßig 
einschließlich  der  Dichtlippen  einteilig  mit  einem  Kap- 
penmantel  18  des  Bauteiles  5  und  somit  mit  der  Hand- 
habe  7  ausgebildet  ist  sowie  einen  Hohlkolben  bildet. 

Der  Kappenmantel  18  weist  einen  gegenüber  dem 
Kolben  17  geringeren  Außenumfang  auf  und  bildet  den 
äußersten  Mantel  des  Bauteiles  5,  wobei  der  Kappen- 
mantel  18  vom  Kolben  17  in  gleicher  Richtung  wie  die 
Halterung  10  von  der  Stirnwand  12  frei  vorsteht.  Der 
Pumpkolben  17  bzw.  der  Kappenmantel  18  und  damit 
der  Bauteil  5  sind  gegenüber  dem  etwa  zylindrischen 
Außenumfang  der  Halterung  10  mit  einer  Führung  19 
gleitbar  geführt  und  dadurch  in  jeder  Verschiebelage 
zentriert  ausgerichtet  und  abgestützt,  so  daß  auf  den 
Kolben  1  7  allenfalls  nur  geringe  Kippkräfte  wirken  kön- 
nen.  Zwischen  dem  napfförmigen  und  über  eine  ring- 
scheibenförmige  Stirnwand  in  den  Kappenmantel  18 
übergehenden  Kolben  17,  der  Stirnwand  12,  dem 
Außenmantel  1  1  und  dem  Manschettenmantel  13  ist  ein 
ringförmiger  Druckraumteil  20  begrenzt,  der  mit  einem 
axial  zur  Handhabe  7  hin  anschließenden,  ringförmigen 
Druckraumteil  21  offen  kommuniziert,  welcher  zwischen 
dem  Kappenmantel  18,  einem  zentralen  Schaft  23,  der 
Halterung  10  bzw.  der  Kappenstirnwand  14  und  der 
Stirnwand  des  Bauteiles  5  begrenzt  ist,  die  einteilig  mit 
dem  Kappenmantel  18  ausgebildet  ist  und  mit  ihrer 
Außenseite  die  Handhabe  7  bildet. 

Zur  Bildung  der  Führung  19  sind  am  Innenumfang 
des  Kappenmantels  18  gleichmäßig  über  den  Umfang 
verteilte,  axial  rippenförmige  Führungsstege  22  vorge- 
sehen,  die  mit  ihren  radial  inneren  Längskanten  am 
Außenumfang  des  Manschettenmantels  13  gleiten  und 
zur  Verstärkung  des  Kolbens  1  7  bis  an  die  Innenseite 
von  dessen  Stirnwand  bzw.  bis  an  den  Innenumfang 
von  dessen  Kolbenmanschette  reichen.  Dadurch  sind 
zwischen  den  Führungsstegen  22  Verbindungsöffnun- 
gen  zwischen  den  beiden  Druckraumteilen  20,  21  gebil- 
det.  Der  mit  Radialabstand  innerhalb  des 
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Kappenmantels  1  8  liegende  Schaft  23  steht  frei  von  der 
Stirnwand  des  Bauteiles  5  nach  innen  vor  und  liegt 
zweckmäßig  im  wesentlichen  in  der  Achse  9.  In  der 
Ausgangsstellung  gemäß  Fig.  1  liegt  der  Kolben  17 
nahe  beim  freien  Ende  des  Außenmantels  11,  in  wel- 
chen  er  von  diesem  Ende  her  eingesetzt  werden  kann, 
wobei  in  dieser  Ausgangsstellung  auch  die  Führung  19 
bereits  wirksam  ist,  da  die  Halterung  10  in  den  Kolben 
17  hineinragt. 

In  dieser  Ausgangsstellung  greift  auch  der  Schaft 
23  in  die  Halterung  10  bzw.  in  deren  Kappenstirnwand 
14  ein,  die  mit  einer  Durchgangsöffnung  24  versehen 
ist,  welche  von  einer  über  die  äußere  Stirnseite  der 
Kappenstirnwand  14  vorstehenden  Hülsenmanschette 
begrenzt  ist.  An  ihrem  freien  Ende  bildet  diese  Hülsen- 
manschette  eine  am  Außenumfang  des  Schaftes  23 
dicht  anliegende,  ringlippenförmige  Gleitdichtung  25, 
die  in  den  Druckraumteil  21  vorsteht.  Solange  die  Aus- 
trageinheit  2  noch  nicht  an  der  Austragvorrichtung  1 
befestigt  ist,  ist  dadurch  eine  Montageöffnung  des 
Schaftes  3  von  dessen  freien  Ende  her  und  durch  das 
Innere  der  Halterung  10  über  die  Montageöffnung  15 
zugänglich.  Der  Schaft  23  bildet  einen  an  einen  ent- 
sprechenden  Auslaßkanal  der  Austrageinheit  2 
anschließenden  Kanalteil  eines  Medien-Auslaßkanales 
26,  durch  den  aus  dem  Medienspeicher  3  bzw.  von  der 
Austrageinheit  2  Medium  zur  Austragöffnung  8  geför- 
dert  wird. 

Die  Austragvorrichtung  1  arbeitet  als  Luftpumpe, 
deren  Einlaß  27  und  Auslaß  29  einander  im  Bereich  der 
Stirnseiten  des  Druckraumteiles  21  gegenüberliegen. 
Die  Innenweite  der  äußeren  Umfangsbegrenzung  die- 
ses  Druckraumteiles  21  ist  etwa  gleich  groß  bzw.  nur 
geringfügig  größer  als  die  Außenweite  der  inneren 
Umfangsbegrenzung  des  Druckraumteiles  20,  wobei 
jedoch  die  Querschnittsflächen  beider  Druckraumteile 
20,  21  etwa  gleich  groß  sein  können  bzw.  diejenige  des 
Druckraumteiles  20  geringfügig  größer  als  die  des 
Druckraumteiles  21  sein  kann. 

Der  Einlaß  27  saugt  benachbart  zur  Innenseite  der 
Kappenstirnwand  14  aus  dem  Innern  der  Halterung  10 
über  ein  Einlaßventil  28  an,  dessen  Ventilgehäuse  ein- 
teilig  mit  der  Halterung  10  ausgebildet  ist  und  zweckmä- 
ßig  etwa  achsparallel  zur  Achse  9  so  an  den 
Innenumfang  des  Manschettenmantels  13  anschließt, 
daß  es  über  die  äußere  und/oder  innere  Stirnseite  der 
Kappenstirnwand  14  vorsteht.  Der  frei  innerhalb  des 
Druckraumteiles  21  im  Abstand  zwischen  der  Stirnwand 
des  Kappenmantels  18,  der  Kappenstirnwand  14,  dem 
Kappenmantel  18  und  dem  Schaft  23  liegende  Auslaß 
29  führt  über  ein  Auslaßventil  30  gesondert  vom  Aus- 
laßkanal  26  zur  Austragdüse,  in  der  die  beiden  von  der 
Austragvorrichtung  1  und  der  Austrageinheit  2  kommen- 
den  Medienströme  zusammengeführt  werden  können, 
so  daß  sie  gemeinsam  durch  die  Austragöffnung  8  aus- 
treten.  Das  Ventilgehäuse  des  Auslaßventiles  30  ist  als 
gesonderter  Bauteil  durch  eine  Schnappverbindung  an 
einem  Stutzen  der  Innenseite  der  Stirnwand  des  Kap- 
penmantels  1  8  von  der  offenen  Seite  des  Kolbens  1  7 

her  befestigt  und  liegt  ebenfalls  etwa  achsparallel  zur 
Achse  9. 

In  der  Montageöffnung  15  der  Halterung  10  ist  mit 
ausreichender  Reibung  und  axial  gegenüber  der  Kap- 

5  penstirnwand  14  anschlagbegrenzt  ein  Zwischenstück 
31  befestigt,  das  mit  einem  Außenumfang  eines  Man- 
tels  32  in  die  Begrenzung  der  Montageöffnung  15  ein- 
greift  und  sowohl  einen  von  der  Austragvorrichtung  1  als 
auch  von  der  Austrageinheit  2  bzw.  dem  Medienspei- 

10  eher  3  gesonderten  oder  lösbaren  Bauteil  bildet.  Das 
Zwischenstück  31  ist  zweckmäßig  eine  Ringkappe,  die 
an  einem  Ende  des  Mantels  32  eine  innere  Ringschulter 
33  zur  Befestigung  bzw.  Spannung  der  Austrageinheit  2 
an  dem  Speicherbehälter  3  bildet. 

15  Dadurch  weist  das  Zwischenstück  31  gesonderte 
Befestigüngsflächen  für  die  Austragvorrichtung  1,  die 
Austrageinheit  2  und  den  Speicherbehälter  3  auf,  für 
welchen  die  Befestigungsfläche  durch  ein  Gewinde  34 
am  Innenumfang  des  Mantels  32  gebildet  ist.  Das  Zwi- 

20  schenstück  31  dient  zur  Befestigung  am  Speicherhals 
35  des  Speicherbehälters  3  so,  daß  der  Mantel  32  den 
Speicherhals  35  am  Außenumfang  übergreift  und  mit 
der  Stirnschulter  33  ein  Ringflansch  eines  Grundkör- 
pers  bzw.  Gehäuses  36  der  Austrageinheit  2  gegen  die 

25  Stirnfläche  des  Speicherhalses  35,  ggf.  unter  Zwischen- 
lage  einer  Dichtung,  gespannt  wird;  das  Gehäuse  36 
ragt  dann  gegenüber  dem  Innenumfang  des  Speicher- 
halses  35  berührungsfrei  in  den  Speicherbehälter  3, 
und  der  Mantel  32  liegt  festsitzend  zwischen  dem 

30  Außenumfang  des  Speicherhalses  35  und  dem  Innen- 
umfang  des  Manschettenmantels  13.  Wird  der  Grund- 
körper  4  anders  an  der  Austrageinheit  2  bzw.  dem 
Speicherbehälter  befestigt,  so  können  die  in  die  Monta- 
geöffnung  15  eingreifenden  Teile  gegenüber  der  Halte- 

35  rung  axial  und/oder  radial  auch  berührungsfrei  sein,  so 
daß  die  Halterung  nur  eine  Aufnahme  bildet. 

Die  Austrageinheit  2  bildet  eine  in  sich  bzw.  auch 
ohne  Verbindung  mit  der  Austragvorrichtung  1  voll  funk- 
tionsfähige  Austrageinheit,  insbesondere  eine  Schub- 

40  kolbenpumpe,  in  deren  etwa  in  der  Achse  9  liegendem 
Gehäuse  36  ein  durch  einen  Pumpkolben  verengbarer 
Druckraum  37  vorgesehen  ist.  Das  offene,  innerhalb  der 
Halterung  10  liegende  Ende  des  Gehäuses  36  ist  mit 
einem  ringkappenförmigen  Gehäusedeckel  38  ver- 

45  schlössen,  der  den  Ringflansch  für  die  AbStützung  der 
Stirnschulter  33  bildet  und  wie  das  Zwischenstück  31 
vollständig  innerhalb  der  Halterung  10  liegt  bzw.  nicht 
über  deren  offenes  Ende  vorsteht.  Durch  den  Gehäuse- 
deckel  38  ragt  aus  dem  Gehäuse  36  ein  etwa  in  der 

so  Achse  9  liegender,  hohler  Betätigungsschaft  39  nach 
außen,  der  durch  eine  axiale  Steckverbindung  mit  dem 
ihn  übergreifenden  und  in  Ausgangslage  annähernd  bis 
zum  Gehäusedeckel  38  ragenden  Schaft  23  verbunden 
ist. 

55  Der  Betätigungsschaft  39  dient  zur  Austrag-  bzw. 
Pumpbetätigung  der  Austrageinheit  2  und  ist  daher  z.B. 
einteilig  mit  dem  zugehörigen  Pumpkolben  verbunden. 
Im  Innern  bildet  der  Betätigungsschaft  39  den  zugehöri- 
gen  Abschnitt  des  an  den  Druckraum  37  ggf.  unter  Zwi- 
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schenschaltung  eines  Auslaßventiles  angeschlossenen 
Auslaßkanales  26,  wobei  ein  Ventilkörper  des  Auslaß- 
ventiles  mit  einem  Schaft  innerhalb  des  Betätigungs- 
schaftes  39  und  damit  innerhalb  des  Schaftes  23  liegen 
kann.  Die  Durchgangsöffnung  im  Gehäusedeckel  38  für 
den  Durchtritt  des  Betätigungsschaftes  39  ist  so  weit, 
daß  der  Schaft  23  bei  der  Betätigung  bis  zur  Endstel- 
lung  in  den  Gehäusedeckel  38  bzw.  das  Gehäuse  36 
eindringen  kann. 

Im  Gehäuse  36  ist  auch  für  die  Rückstellung  der 
Austrageinheit  2  eine  etwa  in  der  Achse  9  liegende 
Rückstellfeder  40  vorgesehen,  die  zweckmäßig  inner- 
halb  des  Druckraumes  37,  des  Pumpkolbens  und/oder 
des  Betätigungsschaftes  liegt  sowie  auch  als  Ventilfe- 
der  am  Ventilkörper  des  Auslaßventiles  abgestützt  sein 
kann.  Diese  Rückstellfeder  40  dient  gleichzeitig  auch 
zur  Rückstellung  der  Austragvorrichtung  1  in  die  Aus- 
gangsstellung.  Im  Bereich  des  in  den  Speicherbehälter 
3  ragenden  Endes  weist  das  Gehäuse  36  einen  Einlaß 
41  für  Medium  auf,  der  über  ein  Einlaßventil  42  an  den 
Druckraum  37  angeschlossen  ist  und  durch  den  über 
ein  eingestecktes  Steigrohr  43  oder  dgl.  Medium  aus 
dem  unteren  Bereich  des  Speicherbehälters  3  beim 
Rückhub  in  den  Druckraum  37  angesaugt  wird. 

Wir  die  Axiallänge  des  Gehäuses  36  ohne  das 
Steigrohr  43  gemessen,  so  liegt  es  mit  mehr  als  der 
Hälfte  seiner  Länge  innerhalb  der  Halterung  10  und 
wird  die  Gesamtlänge  der  Austrageinheit  2  einschließ- 
lich  des  Betätigungsschaftes  39  ebenfalls  ohne  Steig- 
rohr  43  gemessen,  so  liegt  mehr  als  die  Hälfte  ihrer 
Länge  innerhalb  der  Austragvorrichtung  1  . 

Das  zugehörige,  durch  den  Gehäusedeckel  38 
gebildete  und  über  die  Außenseite  der  Stirnwand  des 
Zwischenstückes  31  vorstehende  Ende  des  Gehäuses 
36  liegt  zweckmäßig  in  geringem  Abstand  von  der  inne- 
ren  Stirnfläche  der  Kappenstirnwand  14,  wofür  über 
diese  Innenseite  gleichmäßig  über  den  Umfang  ver- 
teilte,  rippenförmige  Vorsprünge  44  vorstehen,  an 
denen  einerseits  das  Gehäuse  36  mit  der  zugehörigen 
Stirnfläche  des  Gehäusedeckels  38  und  andererseits 
das  Zwischenstück  31  mit  seiner  Stirnfläche  anliegen 
können.  Im  Ringraum  zwischen  dem  Außenumfang  des 
Gehäusedeckels  38,  dem  Innenumfang  des  Manschet- 
tenmantels  13,  dem  Zwischenstück  31  und  der  Kappen- 
stirnwand  14  liegt  der  Einlaß  27,  der  über  die  Axialnuten 
entlang  des  Außenumfanges  des  Zwischenstückes  31 
von  außen  Luft  ansaugen  kann. 

Da  der  Außenmantel  11  mit  dem  Manschettenman- 
tel  13  eine  zum  zugehörigen  Ende  offene  Ringnut 
begrenzt,  ist  zweckmäßig  ein  kappenförmiges  oder 
ähnliches  Deckgehäuse  45  vorgesehen,  welches  diese 
offene  Seite  wenigstens  teilweise  verschließt  und  eng 
am  Außenumfang  des  Grundkörpers  4  bzw.  des  Außen- 
mantels  1  1  so  anliegt,  daß  es  noch  über  dessen  der 
Stirnwand  12  zugehöriges  Ende  vorsteht  und  daher 
einen  verhältnismäßig  gleichmäßigen  Übergang  der 
Austragvorrichtung  1  zum  Flaschenbauch  des  Spei- 
cherbehälters  3  bildet. 

Beim  Niederdrücken  der  Handhabe  7  wird  aus  bei- 
den  Druckräumen  6,  37  jeweils  das  zugehörige  Medium 
in  Richtung  zur  Auslaßöffnung  8  gefördert  und  in 
Abhängigkeit  von  der  Justierung  der  Auslaßventile  aus- 

5  getragen.  Beim  Rückhub  wird  in  den  Druckraum  6  über 
den  Einlaß  27  angesaugt,  während  in  den  Druckraum 
37  über  den  Einlaß  41  angesaugt  wird.  Das  Deckge- 
häuse  45  weist  in  einer  benachbart  zum  offenen  Ende 
des  Außenmantels  11  liegenden  Stirnwand  eine  ver- 

10  hältnismäßig  eng  an  den  Kappenmantel  18  angepaßte 
Durchgangsöffnung  auf,  durch  welche  der  den  Kolben- 
schaft  des  Kolbens  17  bildende  Kolbenmantel  18  nach 
außen  ragt.  In  der  Pumphub-Endstellung  schlägt  der 
Kolben  17  zweckmäßig  nicht  an  der  Stirnwand  12  an, 

15  sondern  diese  Endstellung  wird  durch  Anschlag  des 
Pumpkolbens  der  Austrageinheit  2  am  Ende  der  zuge- 
hörigen  Zylinderlaufbahn  auch  für  die  Austragvorrich- 
tung  1  festgelegt.  Da  die  Halterung  10  bis  auf  die  enge, 
annähernd  ringförmige  Übertrittsöffnung  zwischen  den 

20  beiden  Druckraumteilen  20,  21  eng  an  den  Innenum- 
fang  des  Kappenmantels  18  angepaßt  ist,  wirkt  die  Hal- 
terung  2  im  Druckraumteil  21  als  Verdrängungskörper, 
der  jedoch  nicht  wie  der  abgedichtet  geführte  Kolben  1  7 
abgedichtet  an  seiner  Laufbahn  des  durch  den  Kappen- 

25  mantel  18  gebildeten  Zylinders  geführt  ist. 
In  Fig.  2  sind  für  einander  entsprechende  Teile  die 

gleichen  Bezugszeichen  wie  in  Fig.  1  ,  jedoch  mit  dem 
Index  "a"  verwendet,  weshalb  alle  Beschreibungsteile 
für  beide  Figuren  gelten.  Auch  können  beliebige  Merk- 

30  male  der  beschriebenen  und  dargestellten  Ausfüh- 
rungsformen  additiv  oder  fakultativ  an  einer  einzigen 
Austragvorrichtung  vorgesehen  sein. 

In  Fig.  2  ist  die  Austragvorrichtung  1a  für  sich,  also 
ohne  Austrageinheit,  Speicherbehälter,  Zwischenstück 

35  und  Düseneinsatz,  dargestellt.  In  der  Ausgangsstellung 
kann  der  bewegbare  Bauteil  5a  an  der  Innenschulter 
der  ringförmigen  Stirnwand  des  Deckgehäuses  45a 
durch  Anschlag  festgelegt  sein,  welches  vor  Befesti- 
gung  des  Düseneinsatzes  von  der  Handhabe  7a  her 

40  aufzusetzen  ist  und  zum  Grundkörper  4a  gehört.  In  der 
Ausgangsstellung  liegt  das  freie  Ende  des  Schaftes  23a 
vollständig  innerhalb  der  Durchgangsöffnung  24a  und 
etwa  in  der  Ebene  des  Bodens  der  Halterung  10a. 

Der  Außenmantel  des  Druckraumteiles  20a  ist  bei 
45  dieser  Ausführungsform  durch  einen  mehrfach  ringför- 

mig  gefalteten  Faltbalg  1  1a  gebildet,  dessen  eines,  ring- 
flanschförmiges  Ende  an  der  Innenseite  der  Stirnwand 
12a  und  dessen  anderes,  ringflanschförmiges  Ende  an 
der  Innenseite  eines  Ringscheibenbundes  1  7a  befestigt 

so  ist,  welcher  am  zugehörigen  Ende  des  Kappenmantels 
18a  nach  außen  vorsteht  und  zum  Anschlag  gegenüber 
dem  Deckgehäuse  45a  dient.  Der  Faltbalg  11a  kann 
nach  Art  einer  Rückstellfeder  rückfedernd  elastisch 
ausgebildet  sein,  so  daß  seine  Kraft  ausreicht,  zumin- 

55  destens  im  Zustand  gemäß  Fig.  2  die  Austragvorrich- 
tung  1a  zu  ihrer  Ausgangsstellung  zurückzuführen  und 
dort  zu  halten. 

Die  Befestigung  der  nach  außen  gerichteten  End- 
flansche  des  Faltbalges  1  1  a  am  Grundkörper  4a  bzw. 
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am  Bauteil  5a  erfolgt  zweckmäßig  durch  Haftung,  bei- 
spielsweise  Schweißung  oder  Ultraschallverschwei- 
ßung  so  innig,  daß  sich  praktisch  eine  einteilige 
Ausbildung  mit  dem  Grundkörper  4a  bzw.  dem  Bauteil 
5a  ergibt,  weil  die  Werkstoffe  im  Bereich  der  Verbin- 
dungsflächen  ineinander  überfließen.  Der  Faltbalg  11a, 
der  nur  mit  Spaltabstand  unmittelbar  benachbart  zum 
Innenumfang  des  Mantels  des  Deckgehäuses  45a  liegt, 
gewährleistet  eine  sehr  gute  Abdichtung  des  Druckrau- 
mes,  weil  für  dessen  Abdichtung  keine  oder  nur  noch 
eine  einzige  Gleitdichtung  25a  erforderlich  ist.  Da  ein 
wesentlicher  Druckraumteil  20a  am  Außenumfang  der 
kappenförmigen  Halterung  10a  liegt  und  weil  die  Ring- 
breite  des  anderen  Druckraumteiles  21a  vielfach  größer 
als  die  genannten  Wandungsdicken  des  Grundkörpers 
4a  bzw.  des  Bauteiles  5a  ist,  ergibt  sich  bei  sehr  kurzer 
Baulänge  ein  hohes  Fördervolumen. 

Die  Führungsstege  22a  sind  über  die  innere  Stirn- 
fläche  des  Ringflansches  1  7a  hinaus  verlängert,  so  daß 
sie  eine  AbStützung  für  den  Innenumfang  des  Faltbal- 
ges  11a  bilden  können,  an  welcher  die  einzelnen 
Faltringe  mit  zunehmender  Faltung  mit  ihren  Innenum- 
fangskanten  geführt  und  dadurch  so  gesichert  werden, 
daß  der  Faltbalg  11a  nicht  radial  nach  innen  einknicken 
kann.  Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  eignet  sich 
auch  insbesondere  für  solche  Austragvorrichtungen,  mit 
welchen  ein  flüssiges  Medium  unter  Zuführung  von  und 
Vermischung  mit  Luft  zu  einem  Schaum  entwickelt  und 
als  möglichst  stabiler  Schaum  ausgetragen  werden  soll. 
Die  Misch-  bzw.  Schäumeinrichtung  liegt  dabei  vorteil- 
haft  innerhalb  des  Düseneinsatzes. 

Alle  beschriebenen  Ausbildungen,  Bauteile,  Bau- 
einheiten  und  Räume  können  jeweils  nur  ein  einziges 
mal  oder  in  einer  Mehrzahl  von  zwei  oder  mehr  vorge- 
sehen  sein,  z.B.  um  aufeinanderfolgend  und/oder 
gleichzeitig  mehrfachen  Fluidaustrag  von  ggf.  mehrfa- 
chen  gesonderten  Fluid-  bzw.  Druckquellen  aus  einer 
und/oder  mehreren  Auslaßöffnungen  bewirken  zu  kön- 
nen. 

Patentansprüche 

1.  Austragvorrichtung  (1,1a)  für  Medien,  die  wenig- 
stens  ein  Vorrichtungsgehäuse  (4,4a)  mit  minde- 
stens  einem  im  wesentlichen  geschlossenen 
Druckraum  (6)  aufweist,  wobei  mindestens  ein  Vor- 
richtungsgehäuse  (4,4a)  zur  Verbindung  als  vor- 
montierte  Baueinheit  mit  wenigstens  einer  weiteren 
Austrageinheit  (2,  3),  wie  einer  Medienpumpe,  min- 
destens  eine  Halterung  (10,  10a)  aufweist  und  als 
Aufnahme  für  mindestens  eine  weitere,  von  der  vor- 
montierten  Baueinheit  aufzunehmende  Austragein- 
heit  (2,  3)  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  jeweilige  Halterung  (10,  10a)  wenigstens 
teilweise  in  mindestens  einen  Druckraum  (6)  ein- 
greift. 

2.  Austragvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mindestens  eine  Druckquelle 

vorgesehen  und  als  Pumpe  mit  manuell  zu  veren- 
gendem  Druckraum  (6,  6a)  ausgebildet  ist,  daß  ins- 
besondere  die  jeweilige  Druckquelle  als  Luftpumpe 
ausgebildet  ist,  daß  vorzugsweise  die  jeweilige 

5  Druckquelle  wenigstens  einen  Verdrängungskör- 
per,  wie  einen  Pump-  bzw.  Schubkolben  aufweist, 
welcher  wenigstens  teilweise  durch  die  jeweilige 
Halterung  (10)  gebildet  ist,  daß  insbesondere  die 
jeweilige  Halterung  (10)  eine  seitliche  Begrenzung 

10  des  jeweiligen  Druckraumes  (6)  bildet,  und  daß  vor- 
zugsweise  der  jeweilige  Druckraum  (6)  einen 
Außenumfang  der  jeweiligen  Halterung  (10)  im 
wesentlichen  ringförmig  umgibt,  wobei  insbeson- 
dere  die  jeweilige  Halterung  (10)  im  wesentlichen 

15  vollständig  innerhalb  des  jeweiligen  Druckraumes 
(6)  liegt  und  eine  innere  Begrenzung  des  Druckrau- 
mes  bildet,  die  einer  äußeren  Druckraum-Begren- 
zung  gegenüberliegt. 

20  3.  Austragvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  jeweilige  Halte- 
rung  (10)  wenigstens  teilweise  manschetten-  bzw. 
kappenförmig  ausgebildet  ist,  daß  insbesondere 
ein  Manschettenmantel  (13)  an  einem  Ende  über 

25  eine  Querwand  (12)  in  eine  äußere  Druckraum- 
Begrenzung  (11)  und/oder  am  anderen  Ende  in 
eine  Kappenstirnwand  (14)  übergeht,  und  daß  vor- 
zugsweise  eine  von  außerhalb  des  jeweiligen 
Druckraumes  (6)  zugängliche  Aufnahme  der  jewei- 

30  ligen  Halterung  (10)  wenigstens  eine  Montageöff- 
nung  (15)  zum  anschlagbegrenzten  und/oder 
lagefesten  Einsetzen  mindestens  einer  weiteren 
Austrageinheit  (2)  aufweist,  wobei  vorzugsweise 
die  jeweilige  Montageöffnung  (15)  durch  eine 

35  Innenseite  des  Manschettenmantels  (1  3)  und/oder 
der  Kappenstirnwand  (1  4)  begrenzt  ist. 

4.  Austragvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

40  jeweilige  Halterung  (10)  an  einer  von  zwei  zur  Aus- 
tragbetätigung  gegeneinander  bewegbaren  Bau- 
gruppen,  angeordnet  ist,  daß  insbesondere  die 
jeweilige  Halterung  (10)  an  einer  Baugruppe  (4) 
angeordnet  ist,  die  zur  hinsichtlich  der  Austragbetä- 

45  tigung  gegenüber  mindestens  einem  Medienbehäl- 
ter  (3)  und/oder  einem  Gehäuse  (36)  der  weiteren 
Austrageinheit  (2)  lagefesten  Anordnung  ausgebil- 
det  ist,  und  daß  vorzugsweise  die  jeweilige  Halte- 
rung  (10)  wenigstens  eine  ggf.  von  einer  Dichtung 

so  (25)  begrenzte  Durchgangsöffnung  (24)  für  wenig- 
stens  ein  Verbindungsglied,  wie  einen  Betätigungs- 
schaft  (23)  aufweist  bzw.  daß  mindestens  eine 
Durchgangsöffnung  (24)  in  einer  Kappenstirnwand 
(14)  vorgesehen  ist  sowie  einen  zur  Baueinheit 

55  gehörigen  Teil  mindestens  eines  Verbindungsglie- 
des  aufnimmt. 

5.  Austragvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  min- 
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destens  ein  Grundkörper  (4)  der 
Austragvorrichtung  (1)  zur  Lagerung  an  einem 
Speicherbehälter  (3)  oder  dgl.  ausgebildet  ist,  daß 
insbesondere  wenigstens  ein  Grundkörper  (4)  min- 
destens  einen  Gehäuseteil  und/oder  die  jeweilige  5 
Halterung  (10)  bildet,  und  daß  vorzugsweise  die 
jeweilige  Halterung  (10)  zur  Aufnahme  mindestens 
eines  Zwischenstückes  (31)  ausgebildet  ist,  das 
insbesondere  zur  Befestigung  der  weiteren  Aus- 
trageinheit  (2)  an  einem  Hals  (35)  des  Speicherbe-  w 
hälters  (3)  vorgesehen  ist. 

6.  Austragvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für 
der£  jeweiligen  Druckraum  (6)  als  Einlaß  wenig-  1s 
stens  eine  Einlaßöffnung  bzw.  mindestens  ein  Ein- 
laßventil  (28)  vorgesehen  ist,  daß  insbesondere 
wenigstens  ein  Einlaß  in  einer  Wandung  (14)  eines 
der  jeweiligen  Halterung  (10)  zugehörigen  Gehäu- 
seteiles  vorgesehen  ist,  daß  vorzugsweise  wenig-  20 
stens  ein  Einlaß  an  der  Halterung  (10)  angeordnet 
bzw.  im  Bereich  einer  Kappenstirnwand  (14)  an 
einen  Innenraum  der  jeweiligen  Halterung  (10) 
angeschlossen  ist,  und  daß  vorzugsweise  zur  Ver- 
engung  des  die  jeweilige  Halterung  (10)  in  wenig-  25 
stens  einer  Stellung  mindestens  teilweise 
aufnehmenden  Teiles  (20)  des  jeweiligen  Druckrau- 
mes  (6)  dessen  der  jeweiligen  Halterung  (10) 
gegenüberliegende  Begrenzung  (11,  11a)  durch 
einen  Schubkörper,  wie  einen  Kolben  (17)  oder  30 
einen  Pumpbalg  (11a),  verkürzbar  ist,  wobei  insbe- 
sondere  die  jeweilige  Halterung  (10)  und  der  ver- 
kürzbare  Teil  (20)  des  jeweiligen  Druckraumes  (6) 
in  einer  Ausgangsstellung  gegenseitig  im  wesentli- 
chen  über  ihre  gesamte  Längserstreckung  reichen.  35 

7.  Austragvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  min- 
destens  zwei  hinsichtlich  wenigstens  einer 
seitlichen  Begrenzung  seitlich  gegeneinander  ver-  40 
setzte  Teile  (20,  21)  des  jeweiligen  Druckraumes 
(6)  vorgesehen  sind,  und  daß  insbesondere  minde- 
stens  zwei  gegeneinander  versetzte  Teile  (20,  21) 
des  jeweiligen  Druckraumes  (6)  kommunizierend 
verbunden  sind,  wobei  vorzugsweise  der  im  45 
Bereich  der  Halterung  (10)  liegende  Druckraumteil 
(20)  gegenüber  einem  im  wesentlichen  koaxial 
unmittelbar  anschließenden  Druckraumteil  (21) 
eine  weitere  innere  und/oder  äußere  Begrenzung 
aufweist.  so 

8.  Austragvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
jeweilige  Halterung  (10)  mindestens  eine  Führung 
(19)  für  wenigstens  einen  bewegbaren  Bauteil  (5)  55 
der  Austragvorrichtung  (1)  bildet,  daß  insbesondere 
die  jeweilige  Halterung  (10)  mit  den  mindestens 
einen  Druckraum  (6)  begrenzenden  Außenumfang 
eine  Schiebeführung  für  wenigstens  einen  zur  Ver- 

engung  des  jeweiligen  Druckraumes  verschiebba- 
ren  Bauteil  (5)  bildet,  daß  vorzugsweise 
mindestens  ein  verschiebbarer  Bauteil  (5)  mit  Rip- 
penkanten  an  der  jeweiligen  Halterung  (10)  geführt 
ist,  daß  insbesondere  mindestens  ein  gegenüber 
der  Halterung  (10)  verschiebbarer  Bauteil  (5)  kap- 
penförmig  ist,  daß  vorzugsweise  wenigstens  ein 
verschiebbarer  Bauteil  (5)  als  Betätigungs- 
und/oder  Austragkopf  ausgebildet  ist  und  daß  ins- 
besondere  mindestens  ein  verschiebbarer  Bauteil 
(5)  im  wesentlichen  einteilig  mit  einem  mantelförmi- 
gen  Schubkörper  (17,  11a)  zur  Verengung  des 
jeweiligen  Druckraumes  (6)  ausgebildet  ist. 

9.  Austragvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
jeweilige  Druckraum  (6)  mindestens  teilweise  inner- 
halb  wenigstens  eines  Deckgehäuses  (45)  liegt, 
daß  insbesondere  mindestens  ein  Deckgehäuse 
(45)  kappenförmig  ist  und  daß  vorzugsweise  wenig- 
stens  ein  Deckgehäuse  (45)  die  jeweilige  Halterung 
(10)  im  Radialabstand  mantelförmig  umgibt 
und/oder  gegenüber  der  jeweiligen  Halterung  (10) 
im  wesentlichen  lagefest  angeordnet  ist. 

10.  Austragvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
wenigstens  zwei  zur  Austragbetätigung  gegenein- 
ander  bewegbare  Baugruppen  (4,  5)  ausschließlich 
über  die  jeweilige  Halterung  (10)  zu  befestigen 
sind,  und  daß  vorzugsweise  die  einzige  Halterung 
(10)  nur  an  einer  ersten  dieser  Baugruppen  vorge- 
sehen  ist,  welche  als  Führung  zur  Lagerung  der 
zweiten  Baugruppe  (5)  ausgebildet  ist. 

Claims 

1  .  Discharge  apparatus  (1,1a)  for  media,  which  has  at 
least  one  apparatus  casing  (4,  4a)  with  at  least  one 
substantially  closed  pressure  Chamber  (6),  at  least 
one  apparatus  casing  (4,  4a)  having  for  connection 
as  a  preassembled  unit  with  at  least  one  further  dis- 
charge  unit  (2,  3),  such  as  a  medium  pump,  at  least 
one  mounting  support  (10,  10a)  and  is  provided  for 
receiving  at  least  one  further  discharge  unit  (2,  3)  to 
be  received  by  the  preassembled  unit,  character- 
ized  in  that  the  mounting  support  (10,  10a)  at  least 
partly  engages  in  at  least  one  pressure  Chamber 
(6)  . 

2.  Discharge  apparatus  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  at  least  one  pressure  source  is  pro- 
vided  and  is  constructed  as  a  pump  with  a  manually 
narrowing  pressure  Chamber  (6,  6a),  that  in  partic- 
ular  the  pressure  source  is  constructed  as  an  air 
pump,  that  preferably  the  pressure  source  has  at 
least  one  displacement  body,  such  as  a  pump  or 
thrust  piston,  which  is  at  least  partly  formed  by  the 
mounting  support  (10),  that  in  particular  the  mount- 
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ing  support  (10)  forms  a  lateral  boundary  of  the 
pressure  Chamber  (6)  and  that  preferably  the  pres- 
sure  Chamber  (6)  surrounds  in  substantially  circular 
manner  an  outer  circumference  of  the  mounting 
support  (10)  and  in  particular  the  mounting  support 
(10)  is  located  substantially  completely  within  the 
pressure  Chamber  (6)  and  forms  an  inner  boundary 
of  the  pressure  Chamber,  which  faces  an  outer 
pressure  Chamber  boundary. 

3.  Discharge  apparatus  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  mounting  support  (10)  is  at 
least  partly  constructed  in  sleeve  or  cap-like  man- 
ner,  that  in  particular  a  sleeve  jacket  (13)  passes  at 
one  end  via  a  partition  (12)  into  an  outer  pressure 
Chamber  boundary  (1  1)  and/or  at  the  other  end  into 
a  cap  end  wall  (14)  and  that  preferably  a  receptacle 
of  the  mounting  support  (10)  accessible  from  out- 
side  the  pressure  Chamber  (6)  has  at  least  one  f  it- 
ting  opening  (15)  for  the  stop-limited  and/or 
positionally  fixed  insertion  of  at  least  one  further 
discharge  unit  (2)  and  preferably  the  f  itting  opening 
(15)  is  bounded  by  an  inside  of  the  sleeve  jacket 
(13)  and/or  the  cap  end  wall  (14). 

4.  Discharge  apparatus  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  mounting 
support  (1  0)  is  placed  on  one  of  two  subassemblies 
movable  against  one  another  for  discharge  actua- 
tion,  that  in  particular  the  mounting  support  (10)  is 
located  on  a  subassembly  (4),  which  is  positionally 
fixed  with  respect  to  the  discharge  actuation  relative 
to  at  least  one  medium  Container  (3)  and/or  a  cas- 
ing  (36)  of  the  further  discharge  unit  (2)  and  that 
preferably  the  mounting  support  (10)  has  at  least 
one  passage  opening  (24)  optionally  bounded  by  a 
seal  (25)  for  at  least  one  connecting  member,  such 
as  an  operating  shaft  (23)  or  that  at  least  one 
through  opening  (24)  is  provided  in  a  cap  end  wall 
(14)  and  a  part  belonging  to  the  subassembly 
receives  at  least  one  connecting  member. 

5.  Discharge  apparatus  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  at  least  one 
body  (4)  of  the  discharge  apparatus  (1)  is  con- 
structed  for  mounting  on  a  reservoir  (3)  or  the  like, 
that  in  particular  at  least  one  body  (4)  forms  at  least 
one  casing  part  and/or  the  mounting  support  (10) 
and  that  preferably  the  mounting  support  (10)  is 
constructed  for  receiving  at  least  one  intermediate 
piece  (31),  which  is  in  particular  provided  for  fasten- 
ing  the  further  discharge  unit  (2)  to  a  neck  (35)  of 
the  reservoir  (3). 

6.  Discharge  apparatus  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  for  the  pressure 
Chamber  (6)  is  provided  as  the  intake  at  least  one 
intake  opening  or  at  least  one  intake  valve  (28),  that 
in  particular  at  least  one  intake  is  provided  in  a  wall 

(1  4)  of  a  casing  part  belonging  to  the  mounting  sup- 
port  (10),  that  preferably  at  least  one  intake  is 
located  on  the  mounting  support  (10)  or  in  the  vicin- 
ity  of  a  cap  end  wall  (14)  is  connected  to  an  inner 
space  of  the  mounting  support  (10)  and  that  prefer- 
ably  for  narrowing  the  part  (20)  of  the  pressure 
Chamber  (6)  at  least  partly  receiving  the  mounting 
support  (10)  in  at  least  one  position  its  boundary 
(11,11a)  facing  the  mounting  support  (10)  is  short- 
enable  by  a  thrust  body,  such  as  a  piston  (17)  or  a 
bellows  (11a)  and  in  particular  the  mounting  sup- 
port  (10)  and  the  shortenable  part  (20)  of  the  pres- 
sure  Chamber  (6)  in  a  starting  position  extends 
substantially  over  the  entire  longitudinal  extension 
thereof. 

7.  Discharge  apparatus  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  at  least  two  lat- 
erally  mutually  displaced  parts  (20,  21)  of  the 
pressure  Chamber  (6)  with  respect  to  at  least  one 
lateral  boundary  are  provided  and  that  in  particular 
at  least  two  mutually  displaced  parts  (20,  21)  of  the 
pressure  Chamber  (6)  are  linked  in  communicating 
manner  and  preferably  the  pressure  Chamber  part 
(20)  in  the  vicinity  of  the  mounting  support  (10)  has 
a  further  inner  and/or  outer  boundary  with  respect 
to  a  substantially  coaxially  directly  connecting  pres- 
sure  Chamber  part  (21). 

8.  Discharge  apparatus  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  mounting 
support  (10)  forms  at  least  one  guide  (19)  for  at 
least  one  movable  component  (5)  of  the  discharge 
apparatus  (1),  that  in  particular  the  mounting  sup- 
port  (10)  with  the  outer  circumference  bounding  at 
least  one  pressure  Chamber  (6)  forms  a  sliding 
guide  for  at  least  one  component  (5)  displaceable 
for  narrowing  the  particular  pressure  Chamber,  that 
preferably  at  least  one  displaceable  component  (5) 
with  rib  edges  is  guided  on  the  mounting  support 
(10),  that  in  particular  at  least  one  component  (5) 
displaceable  relative  to  the  mounting  support  (1  0)  is 
cap-like,  that  preferably  at  least  one  displaceable 
component  (5)  is  constructed  as  an  actuating 
and/or  discharge  head  and  that  in  particular  at  least 
one  displaceable  component  (5)  is  constructed 
substantially  in  one  piece  with  a  jacket-like  thrust 
body  (17,  11a)  for  narrowing  the  pressure  Chamber 
(6). 

9.  Discharge  apparatus  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  pressure 
Chamber  (6)  is  at  least  partly  located  within  at  least 
one  top  casing  (45),  that  in  particular  at  least  one 
top  casing  (45)  is  cap-like  and  that  preferably  at 
least  one  top  casing  (45)  surrounds  in  jacket-like 
manner  with  a  radial  spacing  the  mounting  support 
(10)  and/or  is  substantially  positionally  fixed  with 
respect  to  the  mounting  support  (10). 
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1  0.  Discharge  apparatus  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  at  least  two 
subassemblies  (4,  5)  movable  against  one  another 
for  discharge  actuation  are  to  be  fixed  exclusively 
by  means  of  the  mounting  support  (10)  and  that 
preferably  the  sole  mounting  support  (10)  is  only 
provided  on  a  first  of  said  subassemblies,  which  is 
constructed  as  a  guide  for  mounting  the  second 
subassembly  (5). 

Revendications 

1.  Distributeur  (1,  1a)  de  fluides,  qui  presente  au 
moins  un  boTtier  de  distributeur  (4,  4a)  avec  au 
moins  une  chambre  de  refoulement  (6)  essentielle- 
ment  fermee,  au  moins  un  boTtier  de  distributeur  (4, 
4a)  presentant  au  moins  un  dispositif  de  retenue 
(10,  10a)  pour  son  assemblage,  sous  la  forme 
d'une  unite  de  construction  pre-assemblee,  ä  au 
moins  une  unite  distributrice  supplementaire  (2,  3) 
teile  qu'une  pompe  de  fluide,  et  etant  prevu  comme 
receptacle  pour  au  moins  une  unite  distributrice 
supplementaire  (2,  3)  ä  recevoir  par  l'unite  de  cons- 
truction  pre-assemblee,  caracterise  en  ce  que  le 
dispositif  de  retenue  respectif  (10,  10a)  penetre  au 
moins  partiellement  dans  au  moins  une  chambre 
de  refoulement  (6). 

2.  Distributeur  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'au  moins  une  source  de  pression  est  pre- 
vue,  qui  est  realisee  sous  la  forme  d'une  pompe 
avec  une  chambre  de  refoulement  (6,  6a)  ä  retrecir 
manuellement,  en  ce  que  la  source  de  pression 
respective  est  notamment  realisee  sous  forme  de 
pompe  ä  air,  en  ce  que  la  source  de  pression  res- 
pective  presente  de  preference  au  moins  un  corps 
deplaceur  tel  qu'un  piston  de  pompe,  qui  est  forme 
au  moins  partiellement  par  le  dispositif  de  retenue 
respectif  (10),  en  ce  que  le  dispositif  de  retenue 
respectif  (10)  forme  notamment  une  delimitation 
laterale  de  la  chambre  de  refoulement  respective 
(6)  et  en  ce  que,  de  preference,  la  chambre  de 
refoulement  respective  (6)  entoure  sensiblement 
annulairement  une  Peripherie  exterieure  du  dispo- 
sitif  de  retenue  respectif  (10),  le  dispositif  de  rete- 
nue  respectif  (10)  se  trouvant  notamment 
sensiblement  totalement  ä  l'interieur  de  la  chambre 
de  refoulement  respective  (6)  et  formant  une  delimi- 
tation  interieure  de  la  chambre  de  refoulement,  qui 
fait  face  ä  une  delimitation  exterieure  de  la  chambre 
de  refoulement. 

3.  Distributeur  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  dispositif  de  retenue  respectif  (1  0) 
est  realise  au  moins  partiellement  en  forme  de 
manchon  ou  de  capuchon,  en  ce  que,  notamment, 
une  enveloppe  de  manchon  (13)  se  poursuit  ä  une 
extremite,  par  l'intermediaire  d'une  paroi  transver- 
sale  (12),  par  une  delimitation  exterieure  (1  1)  de  la 

chambre  de  refoulement  et/ou,  ä  l'autre  extremite, 
par  une  paroi  frontale  de  capuchon  (14),  et  en  ce 
que,  de  preference,  un  receptacle  du  dispositif  de 
retenue  respectif  (10),  accessible  de  l'exterieur  de 

5  la  chambre  de  refoulement  respective  (6),  presente 
au  moins  une  Ouvertüre  de  montage  (15)  pour 
l'insertion  limitee  par  butee  et/ou  en  position  fixe 
d'au  moins  une  unite  distributrice  supplementaire 
(2),  l'ouverture  de  montage  respective  (15)  etant  de 

10  preference  delimitee  par  un  cöte  interieur  de  l'enve- 
loppe  de  manchon  (13)  et/ou  de  la  paroi  frontale  de 
capuchon  (14). 

4.  Distributeur  selon  une  des  revendications  prece- 
15  dentes,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  rete- 

nue  respectif  (10)  est  dispose  sur  Tun  de  deux 
groupes  de  construction  mobiles  Tun  par  rapport  ä 
l'autre  pour  l'actionnement  de  distribution,  en  ce 
que,  notamment,  le  dispositif  de  retenue  respectif 

20  (10)  est  dispose  sur  un  groupe  de  construction  (4), 
qui,  en  vue  de  l'actionnement  de  distribution,  est 
prevu  pour  une  disposition  en  position  fixe  par  rap- 
port  ä  au  moins  un  reservoir  de  fluide  (3)  et/ou  ä  un 
boTtier  (36)  de  l'unite  distributrice  supplementaire 

25  (2),  et  en  ce  que,  de  preference,  le  dispositif  de 
retenue  respectif  (10)  presente  au  moins  une 
Ouvertüre  de  passage  (24),  eventuellement  limitee 
par  un  joint  d'etancheite  (25),  pour  au  moins  un 
organe  d'assemblage  tel  qu'une  tige  d'actionne- 

30  ment  (23),  ou  encore  en  ce  qu'au  moins  une  Ouver- 
türe  de  passage  (24)  est  prevue  dans  une  paroi 
frontale  de  capuchon  (14)  et  regoit  une  partie, 
appartenant  ä  l'unite  de  construction,  d'au  moins  un 
organe  d'assemblage. 

35 
5.  Distributeur  selon  une  des  revendications  prece- 

dentes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  corps  de 
base  (4)  du  distributeur  (1)  est  congu  pour  etre 
monte  sur  un  recipient  de  stockage  (3)  ou  analo- 

40  gue,  en  ce  que,  notamment,  au  moins  un  corps  de 
base  (4)  forme  au  moins  une  partie  de  boTtier  et/ou 
le  dispositif  de  retenue  respectif  (10),  et  en  ce  que, 
de  preference,  le  dispositif  de  retenue  respectif  (10) 
est  congu  pour  recevoir  au  moins  une  piece  inter- 

45  mediaire  (31),  qui  est  notamment  prevue  pour  la 
fixation  de  l'unite  distributrice  supplementaire  (2) 
sur  un  goulot  (35)  du  recipient  de  stockage  (3). 

6.  Distributeur  selon  une  des  revendications  prece- 
50  dentes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  une  Ouver- 

türe  d'admission  ou  encore  au  moins  une  soupape 
d'admission  (28)  est  prevue  comme  admission 
pour  la  chambre  de  refoulement  respective  (6),  en 
ce  que,  notamment,  au  moins  une  admission  est 

55  prevue  dans  une  paroi  (14)  d'une  partie  de  boTtier 
associee  au  dispositif  de  retenue  respectif  (10),  en 
ce  que,  de  preference,  au  moins  une  admission  est 
disposee  sur  le  dispositif  de  retenue  (10)  ou  encore 
est  raccordee  dans  la  region  d'une  paroi  frontale  de 

10 
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capuchon  (14)  ä  un  espace  interieur  du  dispositif 
de  retenue  respectif  (10),  et  en  ce  que,  de  prefe- 
rence,  afin  de  retrecir  la  partie  (20)  de  la  chambre 
de  refoulement  respective  (6)  qui  regoit  au  moins 
partiellement  le  dispositif  de  retenue  respectif  (10)  5 
dans  au  moins  une  position,  sa  delimitation  (11, 
1  1  a)  opposee  au  dispositif  de  retenue  respectif  (1  0) 
peut  etre  raccourcie  par  un  corps  pousseur  tel 
qu'un  piston  (17)  ou  un  soufflet  de  pompe  (11a),  le 
dispositif  de  retenue  respectif  (1  0)  et  la  partie  pou-  w 
vant  etre  raccourcie  (20)  de  la  chambre  de  refoule- 
ment  respective  (6)  s'etendant  notamment 
reciproquement,  dans  une  position  initiale,  sensi- 
blement  sur  la  totalite  de  leur  developpement  longi- 
tudinal.  75 

7.  Distributeur  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  deux  par- 
ties  (20,  21)  de  la  chambre  de  refoulement 
respective  (6)  sont  prevues,  qui  sont  lateralement  20 
mutuellement  decalees  en  ce  qui  concerne  au 
moins  une  delimitation  laterale,  et  en  ce  que, 
notamment,  au  moins  deux  parties  mutuellement 
decalees  (20,  21)  de  la  chambre  de  refoulement 
respective  (6)  sont  reliees  en  communication,  la  25 
partie  (20)  de  la  chambre  de  refoulement  situee 
dans  la  region  du  dispositif  de  retenue  (10)  presen- 
tant  de  preference  une  delimitation  interieure  et/ou 
exterieure  plus  large  qu'une  partie  (21)  de  la  cham- 
bre  de  refoulement  qui  s'y  raccorde  directement  et  30 
sensiblement  coaxialement. 

refoulement  respective  (6)  se  trouve  au  moins  par- 
tiellement  ä  l'interieur  d'au  moins  un  boTtier  de 
recouvrement  (45),  en  ce  que,  notamment,  au 
moins  un  boTtier  de  recouvrement  (45)  est  en  forme 
de  capuchon,  et  en  ce  que,  de  preference,  au 
moins  un  boTtier  de  recouvrement  (45)  entoure  en 
forme  d'enveloppe  le  dispositif  de  retenue  respectif 
(10)  ä  distance  radiale,  et/ou  est  dispose  en  posi- 
tion  essentiellement  fixe  par  rapport  au  dispositif  de 
retenue  respectif  (10). 

10.  Distributeur  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  deux  grou- 
pes  de  construction  (4,  5)  mobiles  Tun  par  rapport  ä 
l'autre  pour  l'actionnement  de  distribution  doivent 
etre  exclusivement  fixes  par  l'intermediaire  du  dis- 
positif  de  retenue  respectif  (10),  et  en  ce  que,  de 
preference,  l'unique  dispositif  de  retenue  (10)  est 
prevu  seulement  sur  un  premier  de  ces  groupes  de 
construction,  qui  est  congu  comme  guide  pour  le 
montage  du  deuxieme  groupe  de  construction  (5). 

8.  Distributeur  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  rete- 
nue  respectif  (10)  forme  au  moins  un  guide  (19)  35 
pour  au  moins  une  piece  mobile  (5)  du  distributeur 
(1),  en  ce  que,  notamment,  le  dispositif  de  retenue 
respectif  (10)  forme  par  la  Peripherie  exterieure 
delimitant  au  moins  une  chambre  de  refoulement 
(6)  un  guide  en  coulissement  pour  au  moins  une  40 
piece  (5)  pouvant  etre  deplacee  en  coulissement 
afin  de  retrecir  la  chambre  de  refoulement  respec- 
tive,  en  ce  que,  de  preference,  au  moins  une  piece 
(5)  mobile  en  coulissement  est  guidee  par  des 
bords  nervures  sur  le  dispositif  de  retenue  respectif  45 
(10),  en  ceque,  notamment,  au  moins  une  piece  (5) 
mobile  en  coulissement  par  rapport  au  dispositif  de 
retenue  (10)  est  en  forme  de  capuchon,  en  ce  que, 
de  preference,  au  moins  une  piece  (5)  mobile  en 
coulissement  est  realisee  sous  forme  de  tete  so 
d'actionnement  et/ou  de  distribution,  et  en  ce  que, 
notamment,  au  moins  une  piece  (5)  mobile  en  cou- 
lissement  est  realisee  sensiblement  d'un  seul 
tenant  avec  un  corps  pousseur  (17,  1  1a)  en  forme 
d'enveloppe  pour  retrecir  la  chambre  de  refoule-  55 
ment  respective  (6). 

9.  Distributeur  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  la  chambre  de 
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